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,,5@o dia Badnintnn qililat
Nur die Bonn-Beueler Dqmen überzeugfen bei den ,, lnternotionolen in Durbon"

Z u s a m m e n g e s t e l l t  v o n  J o s e f  H o l t h a u s e n

Die deutsche Badminton-Nationalmannschaft (mit der Beuelerin Marieluise Wad<erow, den Bonnern Boctrow, Irmgard
Latz, Gerda Schumadrer, dem Münchener Beinvogl und dem Wolisburger Braun), die sich zur Zeit auf einer Sportreise
durdr Südairika befindet (wir berichteten darüber), erlebt auf ihrem Trip täglich neue Uberrasdrungen. Der Deutsche
Meister Wolfgang Bochow (1. DBC Bonn), sdrrieb iür uns einige Erlebnisse aui, die unseren Lesern eine Vorstellung
von dem Leben aus derr Reidre der ,,Springböcke" (im Nationalwappen verewigt) und der Goldgruben vermitteln
werden.
,,Wir ahnten nicht, was auf uns zukommen würde", burg sidrer landeten. Zahireidre Reporter und unsere Bad-
schreibt Bochow, ,,als wir nach einem 14stündigen Flug, minton-Freunde erwarteten uns und begleiteten uns zur
der lediglich durch eine kurze Zwischenlandung auf den Anschlußmasdrine nach Durban. Nach einem 9O-Minuten-
Kapverdischen Inseln unterbrochen wurde, in Johannes- Fluq über Felsen und Schluchten, wobei der Blick auf das

IRMGARD LATZ, ist durch ihre Spradrkenntnisse in Südafrika ,,Das Mädchen für alles"
Gästebuch des ,,Palm Beach Hotels" (von links nach rechts) : Wolfgang Bochow, Gerda
row, Alan Parsons, Irrngard Latz, Franz Beinvogl, Willi Braun.

. Hier bei der Eintragung in das
Schumacher, Marieluise Wacke-



a

,Tal der 1000 HügeI' einmalig war, trafen wir in Durban,
unserem ersten Wettkampfort, ein. Alan Parsons und
William Kerr, die Spitzenspieler der Südafrikaner, die uns
von den ,Internationaien' in Bochum bekannt waren, nah-
men uns in Empfang und brachten uns in das an der Küste
gelegene, _recht exklusive ,Paim Beach Hotel'. Nach einem
Empfang beim Bürgermeister, sanken wir todmüde ins
Bet t . "

Tänze der Zulukafier
O ,,schockiert waren wir über den penetranten Geruch von
Zulukaffern, die in einem kleinen Dorf, etwa 20 Meilen
von Durban, Tänze aufführten. Da diese ,Sensation' nur
zweimal im Jahre geboten wird, vermittelten uns unsere
Gastgeber den Besuch dieser Schau, die zudem eine wenig
angenehme Autofahrt über katastrophale Straßen brachte."
,,Im übrigen hatten wir drei Tage Ruhe, die wir zu einerm
täglichen Drei-Stunrden-Training benutzten. Vormittag,s
tummelten wir uns an dem herriidren Strand heru'm und
freuten uns der kornmenden Kämpfe."

Erst die Semifinals warnten

,,Fast eine Woche dauerten die ,Internationalen'. Die
Vorspiele wurden gut überstanden."
tt ,.In den Semiflnals kam dann aber das große Erwachen.
Unsere Herren hatten die Gastgeber zweifellos etwas
unterschätzt, während die Damen unangeiochten bis ins
Finale ,marschierten'. Von den zehn Halbänalspielen der
Herren waren füni mit deutscher Beteiligung, jedoch nur
eins wurde mit viel Mühe gewonnen."

Die wichtigsten Ergebnisse
Herren-Einzel (Viertelfinale): Bodrow - Beinvogl 15:8,
l t : I5, 75:72, Braun Lightbody 15:5, 15:11. Halbf inale: Bo-
chow -  K .  Parsons  3 :15 ,  15 :11 ,  15 :11 ,  A .  Parsons  -  Braun
I5:7, 1l:1.5, 15:4. Finale: Alan Par,sons - Bochow 15:11,
15:9. Damen-Einzel (Viertelfinale) ; Gerda ,Schumacher -
Prade B:11, 1l:9, 77:7, Halbf inale: Wackerow - Smith
11:3, 11:5, LaIz - Schumacher 11:8, 1l:1. Finale: Latz -
Wackerow 11:6, 11:5. Ilerren-Doppel (Haibfinale) : Bodrow/
Braun - K. Parsons/Lightbody 11:15, 13:18. Finale: A. Par-
sons/Kerr - K. Parsons/Lightbody 15:13, 16:18, 15:8.
Darnen-Doppel (Halbfinale): LatzlWadrerow - Bartiett/
Audibert 15:1, 15:6, Harros/Sdrumacher - Prade/Smith
7:1,5, 1l:15. Finale: LatzlWackerow - Prade/Smith 15:7,
15:7. Mixed (Halbfinale) : Braun/Latz - A. Parsons/Prade
7:15, 9:15, Bochow/Wackero\M - Lightbody/Boltmann

7:15,6:15. Finaie: Lightbody/Boltmann - A. Parsons/
Prade 15 :12 ,  4 :15 ,  lB ;74 .

6:0 in Bloemiontain
Deutsche Badmintonspieler siegreich

Bloemf ontain (Sü,dafr ika). -  Deutschland,s Badminton-
spieler bewiesen in Bloemfontain bei einem internationa-
Ien T,urnier gegen eine Auswahl von Si..id-Oranje erneut
ihre Klas,se. Nur zwei Sätze bei sechs Spielen gingen a4
die gastgebenden Südafr ikaner,,die 0:6 verloren.
Die Ergebnisse: Damen-EinzeI: Marieluise Wackerow
(Beuel) - Melonie Hyland lI:5, 17:6, Herren-Einzel: Willi
Braun (Wolfsburg) - Dave Powell  L5:2, 12:15, 15:10, Da-
men-Doppel: Irmgard LatzlGerda Schuuradrer (Bonn) -
Jennifer Henry/Monica Flynn 15:5, 15:10, Mixed: Wadre-
rodBeinvogl (Beuel/Mündren) - Flynn/Powell 15:12,
15 :10, Latz/Eraun - Henry/Griifin 1 5 :6,- 15 :7, Schumacher/
Bochow - Hyland/Bart lett  12:15, L7:14,75:l l .

7:0 in Virginia
Wieder deutscher Badmintonsieg

Virginia (Südafr ika). -  Zu einem 7:0-Erfoig kamen die
deutschen Badminton-Spieler in Virginia gegen eine Aus-
w-ahl de,s Nor'dbezirks des Oranje-Freistaates in Südafrika.
Im besten Spiel be,siegt Ger,da Schumacher (1. DBC Bonn)
die Südafr ikanerin Pat Hi l I  12:10, 11:8. Al le Begegnungen
ging'en über zwei Sätze.

Bochow leicht verletzt
Die letzte Erfolgs-Meldung

Gegen eine starke Auswahl von Süd-Traansval kam die 2.1r'
deutsche Badminton-Nationalmannschaft in Vereeniging
zu einerrn verdienten 6:2-Erfolg.
Die Siegpunkte der G astgeber : Beinvogl/'Schurnacher unter-
lagen in einem Mixedspiel K. Parsons/Sandra Bartlett 4:15,
15:6, 16:18 und Wolfgang Bochow konnte wegen einer
leidrten Handverietzung gegen Williarn Kerr nicht an-
treten. Die übrigen Ergebnisse: DE: Marieluise Wackerow
- Cherly McNauEht 11:3, 11:2, Gerda Schumadrer - Abb
Smit i tr  11:12, 11:3, 11:9, HE: Franz Beinvogl - Ken Par-
sons 15:18, 15:1, 15:9, DD: LatzlWackerow - Bart lett /
McNaught 15:8, 15:4, HD: Beinvogl/Braun - Dave Powell/
Rennie 'du Toit l5:2, 77:14, Mixed: Braun/Latz - Derek
Lawer/Jeanette Bowden 15:9, 15:4. In Windhuk spielte
die Deutsche Auswahl gegen die Sridafrikanische National-
mannscha.ft 4:4.
Dieser Artihel u.,urde mit freundlicher Genehmigung der Zeit-
s dt r if t . B ad.mi.nt on- S p or t " e ntnottlnen.

v

KURZ ABER INTERESSANT
Viele werden es bereils wissen, den anderen sei es hier-
mit gesagt: Margret Butkhardt und Friedhelm WUIII haben
ein ,,Mixed" Iürs Leben gebildet. Am 22. August heirote-
ten die beiden "Prominenten" des VIL Bochum. Die BAD-
MINTON-RUNDSCHAU gratuliert im Namen aller Bad-
minton-Freunde ous NRW qanz herzlich!

*

.)

Der dönische Badminton-Verband hat jetzt seine Rangliste
tür die Saison 1966167 bekanntgegeb'en. Bei den Herren
hat wieder einmal der unverwüstlidre Erland Kops die
Nr.1 inne. Es lolgen Svend Andersen, Tom Badter, EIo
Hansen und Henning Bordt. Bei den Damen wurde UlIa
Strand erneut an die 1. Stelle gesetzt. Lonny Fundt, Lizbeth
von Barnekow, Pernille Mölgaard Hansen und Bente
FLindt nehmen die nddtsten P|dtze ein. lm Herren-Doppel
lühren KopslBorch vor BordtlJörqen Mortensen und An-
d.ersenlPei Walsö. Die Iührendei Damenpaarungen sind
SftandlJörgensen, StrcndJsvensson und v. Barnekowl
MöIoaard Hansen. Im Mixed schließIidt nehmen Ander-

Auch für die neue Sqison 1967 /68

erholten unsere Kunden f t i r  iede gemeldete Monnschoft

I  koslenlosen Spie lber ichtsblock

Bit le mit  nöchstem Auftrog onfordern und Zohl der

gemeldeten Monnschoften bestöt igen.

FR E D HAAS Speziolhous für den Bodmintonsport

6206 Wiesboden-Biebrich, Rothousstroße 49 und 45o



Alles für den Bqdmintonsport
Turn ie r rohmen von:
Brorson, Bri tgoods, Corlton, Dunlop; Groy, Pinguin,
Spo ld ing  u .  o .
Sie können wöhlen zwischen 20 Modellen von

18.- bis 67.50 DM
besponnt mit BOB-Dorm HN (3)

mit neuem,
volldurchlüfteten Griff
co.  130 g

und der neue
CARTTON-Gonzstohlschlöger, Kopf ous Stohl,
nur 39 g, sehr hort besponnt
mi t  Or ig inolbesoi tung von Cor l ton

co. l '10 g 67.50 DM

Federbölle: Corlton, RSL, Robbit u.o.
Bodminton-Bekleidung (Fred Perry) u. o.): Hemden,
Shorts, Röcke, Pullover, Jocken, Troiningsonzüge,
Strümpfe, Schuhe.
Bqdminton-Zubehör: Netze, Koffer, Hüllen, Sponner u.o.
Reporolur- und Besoilungsdienst:

z. B. BOB-Doim HN (3) besponnt 15.- DM
BOB-Dorm VS (2) besponnt 20.- DM

Bei rechtzeil iger Bestellung lhres Bedorfs on Feder-
bcil len (Nylon- oder Federf für lhre Turniere, nehme
ich noch vorheriger Vereinborung bis zu einem Drittel
der nichtgebrouchten Bölle zurück.
Verlongen Sie die neue Bodminton-Preisliste o/67 von

Fred Quoboch
Sportortikel-Versond

5O5 Porz bei Köln . Koiserstroße 208

z . B .
Modell-SUPER FIEX
Modell-COMET

54.50 DM
42.- DM

senlStuand und WalsölMöIgaard Hansen die ersten Pkitze
e1n.

)K
Nach einer Mitteilung der internationalen Badminton-
Federation ist zur Durchlührung von Europameisterschal-
ten die Bildung einer Organisation erforderlich. Um die
Titelkdmple, wie vom Deutschen Badminton-Verband vor-
geschlagen, im April/Moi des kommenden Jahres erstmals
durdtlühren zu können, hat der DBV die Vertreter aller
europdischen Verbdnde zum 24. September d. J. nach
Franklurt eingeladen. Dort sollen d.ie Bestimmungen usw.
f estgelegt und besdrlassen werden.

*-
Ein Entwurl zur Neulassung der Bestimmungen über die
j tihr 1 i üe Aus tu agung de s H e lv e ti a- Cup -T ur ni e r s si e ht e ine
E rwe i terung des T eilnehmer kr eises auI alle eur optii schen
Verbd.nde vor. Dieser Vorsdtlctg soll am 23.September
d. J. ebenlalls in Franklurt diskutiert werden.

Dos Meldeergebnis des Voriohres
wurde nichf Überschriflen

Wie im Vorjahr, so meldeten auch in diesem Jahre für die
kommende SaiSon 56 von 132 Mitgliedsvereinen eine Ju-
gendmannschaft. Dies sind nur 42ol0. Erfreuiich, daß wieder
alle Oberligamannschaften von einer Jugendmannsdraft in
die Meisterschaftsspiele begleitet werden, die Landes-
ligen können dieses Ergebnis leider noch nicht aufwöisen.
Immerhin streiten 73 Mannschaften, davon 10 Schüler-
mannschaften, um die Staffelsiege und schließlich um die
Bezirksmeisterschaft. Wer wird in der kommenden Saison
eine Rol ie spie len?

Aus Nord I darf der SC Lüdinghausen erwartet werden
und der TuS Velmede-Bestwig sollte auch wieder Sieger
im Bezirk Nord II werden. Der WMTV Solingen sollte sich
im Bezirk Süd I durchsetzen und in Süd II? Kommt dies-
rnal der BC Euskirchen zum Zrge? Die Frage nach der
Meisterschaft ist also vollkommen offen, wenn man auch
dem SC Lüdinghausen die größten Chancen einräumen
sol l te.

Während die Leistungsnadel in der Mannschaftswertung
vermutlich wieder nach Norden ausschlagen wird, darf
der Bezirk Süd I von sich behaupten, daß er in der Jugend-
werbungdie größ,ten Erfolge schon jetzt eraelt hat.

52"1o d.er Vereine des Bezirkes Süd I
melden Jugendmannschaften

49 o/o der Vereine des Bezirkes Nord I
melden Jugendmannschaften

38' /o der Vereine des Bezirkes Süd I I
melden Juoendmannschaften

27"/o d.er  Vereine des Bezirkes Nord l1
melden Jugendmannschaf ten.

123 Vereine (: 93o/o) beteiligen sich an der Seniorenmann-
schaftsmeisterschaft mit insgesamt 247 Mannschaften.
Man sieht also, daß bei der Jugendwerbung noch sehr
viel getan rverden muß. Daß das Ergebnis aus Nord II so
niedrig ist, überrascht nicht, denn vor Jahresfrist waren
dort selbst Seniorenmannschaften bei weitem nicht so
stark gesät wie heute. Warum sollte man hier bei der
Jugend nicht auch bald aufholen.

Von den 56 Vereinen, die eine Jugendmannschaft gemel-
det haben, entfallen auf den

Bezirk Nord I
22 Vereine (39 0/o) mit 32 Mannschaf ten (440/o)
Bezirk Nord II

I Vereine (14olo) mit 8 Mannschaften (11 0/o)

Bezirk Süd I
16 Vereine (28 0/o) mit 22 Mannschaften (30o/o)
Bezirk Süd II
10 Vereine ( 9 0/o) mit 11 Mannschaften (15 0/o)

Uc* dw Aweinao
Freundschoftsspiele von Schworz/Weiß Düsseldorf

Nach dem Aufstieg unserer L Seniorenmannschaft in die
Landesliga standen die Freundschaftsspiele ganz im
Zeichen der Vorbereitung für die kommende Saison.
Als Aufgalopp gab es ein im Resultat klares B:0 bei der
Tgd. Neuß. Allerdings waren die Spiele härter umkämpft,
als es das Ergebnis aussagt. Hier wurden erstmals die
beiden ,.Neuen" Gerd Kilimann und Ulrich von Sdrwedier
eingesetzt. Ihr Einstand verlief erfolgversprechend, so daß
sie als echte Verstärkung anzusehen sind.
Ubrigens spielte unsere IL Seniorenmannschaft an gleicher
Stätte ersatzgeschwächt gegen die II. der Tgd. Neuß 3:5.
Gegen die I. Seniorenmannschaft von STC Solingen wurde
die Sache schon wesentlich schwerer. Wir wollten vor
ailem einmal,,Landesligaluft" schnuppern. Nach teilweise
harten, aber schönen Spielen gewannen wir mit 5:3. Beim
abschließenden gemütlichen Beisammensein wurden Er-
fahrungen ausgetauscht und ein Fußballspiel beider Ver-
eine verabredet.
Das Spiel gegen den OSC Essen-Werden wurde zu einer
Uberraschung. Aus einem gedachten Sieg wurde ,,ledig-
lich" ein 4:4. Keiner von uns rechnete damit, daß sich die
Essener in dieser Saison durch den bisherigen Oberliga-
spieler Tetenberg verstärkt hatten, der auch prompt seine
beiden Spiele gewann. Dafür hatte aber Bludau gegen
Ulrich von Schwedler im 3. Satz des Nachsehen.
Beinahe härter, als auf dem Spielfeld ging es anschlie-
ßend in unserem Vereinslokal ,,Sonnenschänke" beim
feucht-fröhlichen Teil zu. Weil der Wirt in dieser Nacht mit
seiner Familie in Urlaub fahren wollte, hatte er sich ledig-
lich mit dem ihm notwendig erscheinenden Biervorrat ein-
gedeckt. Dieser war allerdings schnell alle und unser Wirt
mußte bei einem seiner Kollegen ,,borgen" gehen. Mehr
darf, braucht und soll zu diesem Abschnitt nicht gesagt
werden. Jedenfalls \Mar es spät nach Mitternacht, als wir
mit den Essennern als ,,letzte Gäste" das Lokal ver-
Iießen. Durch die Aussicht auf ein baldiges Wieder-
sehen am 9.9. 1967 beim 10-jährigen in Essen fiel der Ab-
schied leichter.
Am 26./27. B. 1967 nahmen nunmehr die Spieler Kilimann,
U. von Schwedler, Lang und Frl. Fuchs am Turnier in Ham-
burg-Rothenbaum teil, wo die letzte Form geholt wurde,
um dann am 17.9.  1967 zum ersten Meisterschaf tsspie l
den alten Ortsrivalen BC Düsseldorf zu empfangen. Wir
haben uns für die neue Saison viel vorgenommen und
hoffen. daß man wieder Positives von Schwarz-Weiß

tora
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Düsseldorf hören wird.
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Zum zweiten Mal konnte der SC
Union 08 Lüdinghausen die ersten
Seniorenmannschaften der TG
Ahlen, des BC Beckum und des SC
Münster 0B z1J einem Wander-
pokalturnier in die Kreisstadt Lü-
dinghausen, am Rande des Ruhr-
reviers, einladen. Das Turnier
stand unter der Schirmherrschaft
des Bürgermeisters der Stadt Lü-
dinghausen, Heinridr Voß. Der
Schirmherr honnte bei Anwesenheit
mehrerer Ratsherren als Vertreter
der Jugend- und Sportausschüsse
das Turnier mit freundlidren Wor-
ten eröffnen. Er gab besonders sei-
ner Freude darüber Ausdruck, daß
der Badmintonsport in Lüding-
hausen auf dem besten Wege ist, ein
echter Volkssport zu werden.
Bei sommerlichen Temperaturen gab
es dann in der städtisdren Turn-
halle eindrucksvolle Leistungen zu
sehen. In fairen und zuqleich span-
nenden Kämpfen wurde um 

-den

Wanderpokal für die erfolgreichste
Mannsdraft und den Wanderpokal
für den erfolgreichsten Einzelspieler
gerungen. Es gelang hier der gast-
gebenden Mannschaft des SC Union
08, nunmehr zum zweitenmal gegen
die Bezirksligamannsdraft aus Ah-
len, die Bezirksklassenmannschaft
aus Beckum und die Mannschaft des SC Münster 0B sieo-
reich zu bleiben. Union 0B spielte mit Mictrael Schnaasä,
Karlheinz Mitteldorf, Dirk Bärnwick, Gaby Jung und
Karin Mitteldorf in stärkster Besetzung. Mannsdrafts-
ergebnisse im einzelnen:

BC Beckum - SC Union 08 Lüdinghausen 0:7
TG Ahlen - SC Münster 0B 5:2
SC Union 0B - SC Münster 08 6:1
BC Beckum - TG Ahlen 2:5
SC Münster 08 - BC Beckum 2:5
TG Ahlen - SC Union 08 2:5

In der Wertung für den erfolgreichsten Einzelspieler lag
Karlheinz Mitteldorf mit 6 gewonnenen Spielen und einem

besseren Quotient vor Michael Schnaase mit gleichfalls
6 gewonnenen Spielen auf dem ersten Platz. Karin Mittel-
dorf sorgte mit einem dritten Platz für den kompletten
Erfolg des SC Union 0B Lüdinghausen.

Unser Bild zeigt die Siegerehrung durch Bürgermeister
Voß. Karlheinz Mitteldorf konnte als Mannschaftsführer
der siegreichen Mannsdraft den wertvollen Wanderpokal
und zugleich für seine prächtige Leistung den Pokal für
den erf olgreichsten Ei-nzelspieler entgegennehmen.

Damit wurde ein ,,großes" Treffen im Badminton-Familien-
sport der ,,Kleinen" beendet, bei dem alte Freundsdraften
aufgefrischt und neue geschlossen wurden. . -gK-

0lmtliüo fioüriüfon
Neuoufnqhme

M. 161 Allgemeiner Turnverein Im Tannenbusch 34
Bonn e. V. 1894 Herr Faber
53 Bonn

ist mit Wirkung vom 15. B. 1967 Mitglied des Verbandes
geworden,

Verbqndsqbgqben
Nachstehende Vereine haben trotz Zahlungsaufforde-
rung die längst fälligen Verbandsabgaben noch nicht
erstattet,
23 1. BSC Bottrop DM 58,- für Rundschau
44 Siegburger TV DM 30,- für Rundschau
92 Castroper TV DM 57,50 für Grundgebühr

DM 30,- für Rundschau
96 SuS Lage DM 30,- Rest Grundgebühr
99 BC S/W Köln DM 30,- zusätzliche Rundsdrau

101 Tb Rheinhausen DM 60,- für Rundschau
120 PSV Essen DM 30,- Rest Rundschau
123 TVRuppichteroth DM 30,- für Rundsdrau
126 DJK Rheinwadrt

Kempen DM 30,- für Rundsdrau
151 TV Strombadr DM 30,- für Rundschau
157 TuS Volmer- DM 30,- für Rundschau

dingsen
Sofern diese Verbandsabgaben nicht bis zum 20.9.1967
erstattet werden, sind die Vereine ab 21.9. 1967 von den
Rechten der Mitgliedschaft suspendiert; darunter fälIt auch
die Teilnahme an den Verbandsspielen.

Ehrungen
Wegen besonderer Leistungen im Badmintonsport ist der
Verbandsangehörigen

Kickert, Bärbel (Mersdreider TV)
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die Leistungsnadel des Landesverbandes verliehen wor-
den.
Wegen seiner Verdienste um den Badmintonsport ist dem
Verbandsangehörigen

Dültgen, Klaus

die Verdienstnadel des Landesverbandes verliehen wor-
den.

Verlust von Spielerpüssen
Die Spielerpässe

Nr. I  -  3.026
1 . 1 9 6
1 . 1 1 2
3.028
1 . 1  1 3
3.871
6.575

sind in Verlust geraten.
Der oder die Besitzer werden um Einsendunq an die Ver-
bandsgeschäftsstelle innerhalb einer Woche febeten.

Stortberechtigung für eine Seniorenmqnnschqft
Nachstehenden Jugendlichen hat der Verbandsvorstand
auf Grund von Anlage 3 zur SpO auf Vorschlag des Ju-
gendausschusses eine Ausnahmegenehmigung zum Start
in einer Seniorenmannschaft für die Saison 196768 er-
tei l t :

Gorholt, Klaus
Gumpert, UIli
Heck, Heinz

Becker, Arthur
Bellinghausen, Helmut
Hermes, Gertrud
Hermes, Maria
Limbadr, Matthias
Piplak, Fritz Rudolf
Vogt, Heinz

FC Langenfeld
FC Langenfeld
TUS Linnich

für
für
für
für
für
für
für

Schulte-Wiese, Christa TuS Velmede-Bestwiq
Tupay, Lutz 1. BV Mülheim

Die erteilte Ausnahmegenehmigung erlisdrt automatisdr,
wenn keine Jugend- oder SchüIermannsdraft des betref-
fenden Vereins mehr an den Verbandsspielen 1g6i/68
teilnimmt.



M. 03 Ohligser Turnverein
1BBB e. V.
565 Solingen-Ohligs

M. 2t Eintracht 1848 e. V.
Duisburg
41 Duisburg-Meiderich

M. 26 PSV Bottrop
425 Bottrop

M. 27 1. Badminton-Club Beuel
5302 Beuel

M. 54 VSUS Bielefeid
48 Bielefeld

M. 55 VfL Bochum 1848 e. V.
463 Bochum-Weitmar

M. 101 Turnerbund Rheinhausen 05
414 Rheinhausen

M, 153 Erster Badminton-Club
Jülich
517 JüIich

M. 155 i .Badminton-Club e.V.
Leverkusen
509 Leverkusen

M. 158 Bünder TV Westfal ia 1862
4904 Belke-Steinbeck

Verbo ndsmeislerschsften

Die'Startberedtigung der genannten Jugendlichen an den
Einzelmeisterschaften der Junioren wird durch die er-
teilte Ausnahmegenehmigung nicht berührt.

Anschriftenünderungen

nehmer den Entscheidungen der Turnierleitung und
des Turnieraussdrusses.
Gespielt wird nach dem einfachen KO-System unter
Anwendung der entsprechenden Bestimmungen und
mit den Bällen Carlton International blau, die der
Landesverband stellt. Die gebrauchten BäIle zieht der
Landesverband ein.
Jeder Teilnehmer hat sich als Schiedsrichter zur Ver-
fügung zu stellen. Die Verlierer des Spieles leiten
automatisch das nächste Spiel oder sie müssen einen
Ersatzmann stellen.
Die Auslosung erfolgt eine Stunde vor Beginn des
Turniers in der Halle.
Turnierleitung: Werden vor Beginn der

äil",:""11ä::Lt1er I D R y.ä#:llu""g b ekannr-
Die Sportkleidungr-ß.
Fahrt- und Verpflegut,- .;sten tragen die Teilnehmer
selbst.
Die letzte lJntersuchung der Sporttauglichkeit darf
nicht Iänger als zwei Jahre zurückliegen.
Wenn die Bedingungen oder Voraussetzungen zu den
Punkten 3, 5, 6, 12, 14 dieser Aussdrreibung nicht er-
fü111 sind, ist eine Teilnahme am Turnier nicht
möglich.
AIIe Teilnehmer müssen zu Beginn des Turniers spiel-
bereit sein. Die Spielpaarungen werden 5 Minuten
vorher ausgerufen, der 2. Aufruf erfolgt 5 Minuten
später. Wer dann nach weiteren 5 Minuten nicht spiel-
bereit ist, hat sein Spiel verloren.
Nach Abschluß des Turniers findet die Siegerehrung
statt.

Ein Verbaudsangehörlger, der ohne Genehmigung
im Ausland startet, wird bestralt!

Urteil
In dem Verfahren gegen die Verbandsangehörigen A und B wegen
Spielens im Auslud ohne Genehmigung
hat der Ehrenrat des Badminton-Landesverbandes Nordrhein-1/estfalen
in der BesetzuDg

Dr. Hans-Ridrard Lange als Obmann
Dr. Herbert Leveringhaus, als Beisitzer
Jack Müller a1s Beisitzer

Holunderweg 21
Herr Neumann

Gabelsberger
Straße 53
Herr Hugo
Gladbecker Str.235
Herr Bystron
Rathausstraße 10
Herr Piert
Moltkestraße 2
Herr Suhr
Weifeldweg 10
Herr Wulff
Duisburger Str. 25
Frau Sprengel
Märkisdre Str. 16
Herr Mohl

Petersbergstr. 3 I
Herr Weyand

Grabenweg 281
Herr Hammer

1967/68

10.

TL.

B.

9 .

l b .

L f .

12.
1 3 .

1 A

l J .

Die in Heft 7/67 veröffentlichte Gruppeneinteilung usw.
ist wie folqt zu ändern:

Senioren:
Zu ergänzen:
1.  Kreisk lasse Süd I Ib Staf fe i  2 , ,F"  ATV Bonn I
Zu streichen:
1.  Kreisk lasse Süd Ib Staf fe l  e , ,F '  BC Hiddinghausen
2. Kreisklasse Süd Ib Staf fe l  2 , ,D" BC Hiddinghausen

Junioren:
Zu ergänzen:
Bezirk SüdI Schüler  , ,D" BC Burg
Bezirk Nordl  Schüler  , ,G" Tb.  Oster fe ld
Bezirk Nord I  Staf fe l  1 , ,D" Tb.  Oster fe ld

Staffel 3 ,,G' PSV Bottrop
Staf fe l  4 . ,E" BVH Dorsten
Staffel 4 ,,F" TSV Marl-Hüls

Spielleitende Stelle für die SchüIergruppe des Bezirkes
Nord I ist Manfred Reckwardt, 42 Oberhausen-Osterfeld,
Bergstraße 174.

AUSSCHREIBUNG
zum Jugendnqchwuchsturnier von NRW 1 967

\ -. 1. Termin: Sonntag, der B, 10. 1967, Beginn 9 Uhr
\-/  2. Austragungsort:Monheim-Rhein,Sporthal leSandberg

3. Meldeberedttigt: Jugendliche eines dem Landesver-
band NRW angeschlo'ssenen Vereines und zwar Mäd-
chen und Jungen, die am 1.9.1967 das l8.Lebens-
jahr nodr nicht vollendet hatten, im Besitz eines güI-
tigen Spieler- und Sportgesundheitspasses sind und
bei den bisherigen Landesmeisterschaften der Junio-
ren von NRW oder den Deutschen Meisterschaften
noch keinen Titel errungen haben. Das Turnier wird
in zwei Klassen und nur in Einzelwettbewerben für
Jungen und Mädchen ausgetragen, und zwar
Klasse A Jugendliche bis 18 Jahre
Klasse B Jugendliche bis 14 Jahre
wobei ein 13-jähriger beispielsweise in der A-Klasse
starten kann, aber nicht in beiden Klassen. Jugend-
liche über 18 Jahre (Stichtag 2. 9.) können nur in der A-
Klasse starten.

4. Urkunden: Es gibt in jeder Disziplin nur einen Sie-
ger. Die Endspielteilnehmer erhalten eine Urkunde.

5. Meldung: Bis zurn 1. 10. 1967 (Poststempel) an
Kartrheinz Schulz, 4018 Langenfeld, Hitdorfer Straße 3.
Meldungen zur B-Klasse haben getrennt unter gleich-
zeitiger Angabe 'des Geburtsdatu,ms zu erfolgen.

6. Meldegebühr: Je Teilnehmer DM 2,-. Sie sind vor Be-
ginn des Turnieres mit dem Spieler- und Sportge-
sundheitspaß an die Turnierleirung zu entrichten.

7. Mit der Abqabe der Meldunq unterwirft sich der Teil-

I
I I

ARLTON

I

3.7 rostfrei poliert DM 69.90
3.9 hel lgrou DM 67.50
4.1 dunkelgrou DM 49.50
4.3 blou (Schoft und Kopf)

DM 32.90
einschl. Eternyl-Besoitung
Gr i f f s tö rken :  3 '  l  r ,  55  |  e ,  33  |  t "

INTERNATIONAI
Nylon-Bölle in zwei
Ausführungen:
Iourniermodell DMl5.60
Stondordmodell  DMl5.-

in 3 Geschwindigkeiten
grün -  show-  longsom
b l o u - m e d i u m - m i t t e l
r o l  -  f o s t . -  s c h n e l l

1 , ' .

Direkt impbrteur:

H. H. SCHMIDT & CO.
5 6 5  S O T I N G E N . W A L D
Lieferung über den Fochhondel



RS L-Notur federbö l le  werden se i t
gonzen Welt bei Meisterschoften
gegnungen mehr  gesp ie l t  o ls  o l le
sommen.

v ie len  Johren in  der
und in te rno t iono len  Be-
onderen Fobr iko te  zu-

Ausgewöh l t  wurden s ie  oussch l ieß l i ch
für die folgenden Meisterschoften :

A l l -Eng lond,  Amer icon,
Aust r ion ,  Burmese,  Don ish ,
F inn ish ,  Germon,  lndones ion ,
l r i sh ,  Kenyo,  Mex icon,
North Rhodesion, Pokiston,
Portu guese, Sing holese,
Swed ish ,  Tosmonion ,
A l l - lnd io ,  Aus t ro l ion ,  Be lg ion ,

Conod ion ,  Dutch ,  French,
Hong Kong,  Jomoicon,
Moloys ion ,  New Zeo lono,
Norweg ion ,  Ph i l ipp ine ,
Scott ish, South Afr icon, Swiss,
South  Rhodes ion .
Welsh ,  Ugongo

J{9ITOUR]{EY
R E I N  F O R C E D
SHUTTLECOCKS LTD..
6/9, Chorlerhouse Squore,
London,  E.  C.  1. ,  Englond I  NTERNATIONAT AUSGEWAHLT

auf An|Iag des Spielaussdlusses im sdrrift l ichen Verfahren am 22 Juli
1967 für Recht erkanntr

Der Verbandsangehörige A (Verein X) wird mit einem Verweis
bestraft. Der Verbandsangehörige B (Verein X) wird mit einer
Verwarnung bestraft.
Die Kosten des Ehrenratsverfahrens in Höhe von DM 34,-
traqen sie je zur Hälfte

Tatbestand:
Am 1 .u .2 .Apr i l  l962s tar te ten  d ie  Verbandsangehör igen A und B be im
.,Criterium International" für Spieler der B-Klasse in Paris, ohne vorher
die nach $ 36 SpO erforderliche Genehmigung des Landesyerbandes ein-
geholt zu haben. Der Spielausschuß erfuhr hiervon durch ein Sdrreiben
der französischen Commission Centrale de Badminton am 27. ADril 1967
Mit Schreiben vom 4. Mai 1967 stellte er beim Ehrenrat den Anirag, den
Verbandsangehörigen A mit einer einjährigen Sperre Jür Einzel- und
Mannschaftsstarts im Ausland und den Verbandsangehörigen B mit
eineL Verwarnung zu belegen. Der Spielausschuß teilte dazu noch mit,
der Verbandsangehörige A sei wiederholt ohne Genehmigung im Aus-
land gestartel Der Spielausschuß habe deswegen schon im Vorjahr in-
terveniert.
Der Verbandsangehörige A hat vorgetragen, außer im vorigen und in
diesem Jahr sei er noch nicht ohne Genehmigung im Ausland gestartet
Auch in diesem Jahr habe er es übersehen, die Genehmigung für den
Auslandsstart herbeizuführen, Da er die ganze Korrespondenz mit dem
Eacing Club France geführt habe, treffe den Verbandsangehörigen Il
keine Schuld. Auf dem Schlußbankett des französischen Badminton-Ver-
bandes habe er, A, deu Veranstaltern den Dank der deutschen Teil-
nehmer ausgesprochen, nachdem keiner der anderen deutschen Spieler
sich dazu bereitgefunden habe,
Letzteres hat der Verbandsangehörige B in seiner Außerung gegenüber
dem Ehrenrat bestätigt. Er hat weiter vorgetragen, er habe angenom-
men, sein Vereinskamerad A werde die Genehmigung für den Auslands-
start einhoien, rvährend dieser sich offeubar darauf verlassen habe, daß
er, B, dies tun werde, Das Unterlassen des Einholens der Genehmigung
sei g,anz unbeabsichtigt und nur durch die ungünstigen Umstände zu
erk lä ren

Enlschei,

Das ein Antrag des Spielausschr
gab der Ehrenrat berei ts in sei
(veröffent l icht in der Badmint<
Der Antrag ist  auch innerhalb d ,
RODBV) gestel l t .  Der Ehrenrat
über den Antrag, Ihm obl iegt r l
satzung u. a die Dtrchlührun1

,EsgrüEde:
l e r  v o r l i e g e n d e  z u l ä s 5 i g  i s t ,
eidung vom 4 Oktober 1966

' ,  rü  1966 Nr  11)  fes tges le l l t ,
,n zwei JMochen (g 19 Abs 1
rständig für die Entsdreidung

Äbs 2  Nr ,  1d  der  Verbands-
. erfahren gegen Verbandsange-

nen. Der Verbandsangehörige A hat offenbar nichL aus bösem Willen
gehandelt, sondern trur übersehen, daß er die Startberechtigxng nicht
eingeholt hatte. Wenn er auch im vorigen Jahr schon ohne Genehmi-
gung im Ausland gestadet ist und auch in vorliegenden Fall bedacht
werden mt1ßte, da6 schon damals Maßnahmen gegen ihn eingeleltet
worden sind, so durtle der Ehrenrat auch berüdisichtigen, daß er offen-
sichtl ich in Paris besonders beim Abschlußbankett zugunsten des deut-
schen Badminton-Sports gewirkt hat Das kann zwar die Genehmigung
für den Auslandsstart nicht ersetzen, muß aber doch mildernd ins Ge-
wicht fallen \Menn auch wegen des 1l/iederholungsfalles die Mindesi-
strafe aussöeiden mußte, soersdreint dodl ein Verweis als ausreiclend,
zumal es sich um das erste Verfahren vor dem Ehrenrat gegen einzelne
Verbandsangehörige wegen Spieles im Ausland ohne Genehmigung
handelt und bei einem erDeulen Verstoß gegen $ 36 SpO mit einer
höheretr Straie gerechnet verden muß

Bei dem Verbandsangehörigen B, der zum ersten Mal ohne Genehmi-
gung im Ausland gespielt hat und die Genehmigung offensichtl ich nur
alrs Utrachtsamkeit nicht herbeigeführt hat, konnte es bei der Mindest-
strafe eitrer Verwarnung sein Bewenden haben- Auch hierbei wurde
berücksictrt igt, daß dies das erste Verfahren ist, in dem der Ehrenrat
über einen nicht genehmigtetr Auslandsstart einzelner Verbandsange-
höriger entscireidet
Die Kostenentscheidung folgt aus $ 28 RODBV in Verbindung mit $ 10
der Finanzordnung des Landesverbandes. Bei den über DM 25,- hiDaus-
gehenden Ko\ ten  hande l l  es  s ich  um Aus lagen.

Rechtsmittelbelehrung :
Gegen dieses Urteil ist die Berufung beim Verbandsgericht des DBV
zulässig. Sie ist innerhalb einer lMoche nadr Zustellung dieses Urteils
durch begründeten Schriftsatz in dreifacher Ausfertigung bei der Ge-
schäftsstelle des DBV einzureichen ($ 19 RODBV) Sie kann nur darauf
gestützt werden, daß eine Verletzung der DBV-Satzung oder der vom
DBV im Rahmen seiner Satzung erlassenen Vorschriften behauptet wird
{ö  I  Nr  2c  RODBV) D r  L a n g e

Herausgeber : Badminton-Landesverbud Nordrheia-Westfalen e. V.
Düsseldorf

Verantwortliö für den Inlalt:
Pressewar t  Gunt ram Mül le r  in  Verbandsgesdrä f tss te l le ,  4  Düsse ldor f  1 ,
Herderstraße 84

Amtlide Mitteilungen: Hubert Brohl, , l Düsseldort, Herderstraße 8,1,
Telefon 66 59 85
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Veröffeutliöungen, auö auszugtweisr lur mit GenehEigung d€s
Herausgebers.

hörige

Nach $ 2 RODBV rverden sport l i t  Vergehen bestraft .  g 36 SpO legt
fest,  daß die Tei lnahme an intern.. t ionalen Wettkämplen im Auslmd
für einzelne Verbandsangehörige genehmigungspf l icht ig ist  und daß in
solchen Fä11en nur mit  schri f t l icher Erlaubnis gestartet werden darf ,
Hiergegen haben die Verbandsangehörigen A und B unstrei t ig versto-
ßen. Daß in einem solchen Verstoß ein sport l idres Versehen im Sinne
des $ 2 RODBV l iegt,  ergibt s ich eindeut ig äus g 19 Abs. S"SpO OnV.
Was die Höhe der Strafe angeht,  so lst  der Ehrenrat hier nidrt  an den
Antrag des Spielausschusses gebunden, Der Ehrenrat glaubt,  es bei dem
Verbandsangehörigen A bei einem Verweis bewenden lassen zu kön-
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